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Rahmenbedingungen eines Abschlussprojekts in der Fachschule Metallbautechnik
· Das Projekt ist ausbildungsbegleitend

· Das Projekt hat eine komplexe Aufgabenstellung

· Beispielprojekte (Zusammenfassungen siehe Folgeseiten)
· Hochdruckspülfahrzeug für die Schienenreinigung
· Konstruktion des Eingangsbereiches eines Autohauses

· Zeitrahmen:
240 Std. pro Teilnehmer 

· Teamstärke:

 2 – 4 Personen

· Start des Projekts: 
 nach den Sommerferien

· Abstimmung des Projektthemas, des Lasten- und Pflichtenhefts vor den Som​merferien möglich

· Projekttag: 


Donnerstag 

· Projektende – Abgabe: 
Mitte/Ende April 2020
· Während  des Projekts finden 3 – 5  Meilensteinsitzungen mit dem Kun​den/Auftraggeber statt, in der Zwischenergebnisse vorgestellt und weiteres Vorgehen abgestimmt werden

· Das Projekt wird auf dem Technikerforum öffentlich vorgestellt. Geheimhaltungspflichtige Daten sind für diesen Zweck unkenntlich gemacht.

Zusammenfassung
Hochdruckspülfahrzeug für die Schienenreinigung
Auftraggeber des Techniker- Abschlussprojektes ist die Firma SRT (Schörling RailTech GmbH, Sehnde). Durch die langjährige Erfahrung mit Umbauten von Straßenfahrzeugen zu Schienenfahrzeugen ist SRT Marktführer im Zweiwegefahrzeugbereich. In diesem Projekt wird ein Waggon, der bislang zur Unkrautbekämpfung im Schienenbereich eingesetzt wird, für die Reinigung der Schienenköpfe weiterentwickelt. Das Entfernen festgefahrenen Laubs und anderer Dreckpartikel ist notwendig, damit sich der Bremsweg fahrender Züge verkürzt.

Ist- Zustand

Die Reinigung der Schienenköpfe erfolgt derzeit über eine Abschleiftechnik. Dabei wird unter einer Lok ein Schleifstein installiert, der auf den Schienenköpfen aufliegt. Die Lok zieht diesen dann über die Schienen. Dadurch entstehen hohe Betriebs- und Verschleißkosten, da das Material vom Schleifstein und von der Schiene abgerieben wird.

Die Firma SRT stellte uns zur Realisierung des Projektes einen Eisenbahnwaggon mit einem 15.000l Wassertank, einem Deutz TDC 2012 Dieselmotor zur Verfügung, um das bisherige Verfahren durch Wasserhochdrucktechnik zu ersetzen.

Projektergebnisse

Das entwickelte Schienenkopf- Reinigungs- System beinhaltet zwei entscheidende Komponenten: Zum Einen ein Aggregatraum, in dem sich die Pumpen und die Elektronik befinden, und zum Anderen eine wasserbasierte Spülvorrichtung mit 1500 bar Betriebsdruck. 
Die Spülvorrichtung besteht aus einem Doppel- T- Träger, an dem zwei Hebevorrichtungen für das Spülsystem befestigt sind. Diese werden über zwei Pneumatikzylinder bis auf 5 mm zur Schiene abgelassen. Ein Abstandslaufrad sorgt für die nötige Distanz. 
Die Hochdruckdüsen für die Reinigung sind in einem 30° Winkel in einem speziell dafür gefertigten Düsenblock eingesetzt. Dieser ist wiederum zur Sicherheit der Umgebung und des Gleisbettes durch einen Spritzschutz abgeschirmt. 
Für Wartungsarbeiten lässt sich der gesamte Düsenblock über 8 Schrauben demontieren. Somit ist ein schneller Austausch mit geringen Ausfallzeiten des Schienenreinigungswaggons gegeben.

Zusammenfassung
Konstruktion des Eingangsbereiches eines Autohauses

Das Skoda Autohaus Rind und Gaida plant mit dem Metallbaubetrieb Höfer aus Springe/Gestorf eine Erweiterung ihres Autohauses.

Die Erweiterung dient primär zur Darstellung der neuen Skoda CI (Corporate Iden​tity), wodurch gleichzeitig die Ausstellungsfläche erweitert wird. Die Optik des Be​standsgebäudes verbirgt sich anschließend vollständig hinter dem Neubau.

Die CI bildete unsere optische und technische Vorgabe. 

Gemeinsam mit dem Inh. des Autohauses Herrn Rindt, Herrn Tobias Höfer, Inh. von Höfer Metallbau, Herrn Martin Dahlke, Lehrer und Projektleiter, und dem Projektteam wurde zunächst eine Begutachtung des Bestandsgebäudes vorgenommen. Bei dem Treffen wurden erstmalig die groben Ausgangs- und Umsetzungsmaße aufgenom​men.

Nach Absprache mit Herrn Rindt erfolgte zunächst ein Vorentwurf als 3D CAD Zeichnung.

Dieser erste Entwurf beinhaltete eine Erweiterung des Ausstellungsbereiches im Erdgeschoss um rund 210 qm, außerdem wurde über der Ausstellungfläche ein Obergeschoss für eine Cafeteria geplant.

Das Ziel der Projektarbeit war es, nach den vorhandenen örtlichen und optischen Vorgaben sowie Gegebenheiten eine passende Stahlunterkonstruktion zu planen.

Mit den im Vorentwurf enthaltenen Angaben forderten wir eine Statik an, mit der wir die Unterkonstruktion zeichnen konnten. 

Folgende Annahmen wurden für die Erstellung der Statik getroffen:

Frontfassade: 

· Pfosten Riegelkonstruktion der Marke Schüco.

Fassadenseitenverkleidungen und rechte Seite der Frontfassade:

· Sandwich Iso-Paneele in RAL 9003.

Bedachung: 

· Iso-Sandwichpaneele (SIP D 120) der Firma Salzgitter Bauelemente.

Um unser rechnerisches Können zu beweisen, überprüften wir einige Punkte der Statik, darunter die Durchbiegung der Pfetten und die Knickung der Stützen.

Die Ausarbeitung der Stahlkonstruktion, sowie des Vorentwurfs erfolgte mittels des 3D CAD Programms Autodesk Inventor. 

Die Konstruktion wurde in Anlehnung an die Statik vorerst als 3D Zeichnung erstellt und anschließend als Werkplanung in 2D umgewandelt.
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